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Das Spltzenklöpprln.
(Nach der Methode von Frau Sara Rasmussen in Kopenhagen. *)

Nr . Z —V. Einsatz.
Der Einsatz, welchen Abb. Nr . ö in .Originalgröße. Abb. Nr . 3

vergrößert zeigt, ist mit Spitzenzwirn Nr. 80 und mit 46 Klöppeln
gearbeitet. Zunächst stellt man nach Abb. Nr. ö den Klöppelbrief
her. besestigt ihn auf dein Cylinder dcS Klöppelkissens, steckt in
Loch1 (s. Abb. Nr . 4) eine Nadel, hängt derselben 2 Paar Klöppel
an, macht mit diesen1 Halbschlag,, zieht die Nadel aus dem Loch, steckt
sie zwischen den beiden
Paaren in dasselbe Loch,
schließt dieselbe und dreht
jedes Paar Imal . Hierauf
legt man links aus das
Kissen ein neues Paar , führt
mit diesem und dem 1. der
zuvor erwähnten Paare 1
Doppclschlag aus , steckt
die Nadel in Loch2 , legt
wieder links aus das Kissc»
ein neues Paar , arbeitet
mit letzterem und dem näch¬
sten Paar 1 Doppelschlag,
schiebt diesen dicht an die
Nadel und dreht das I.
Paar Imal ; mit dem 2.
und 3. Paar 1 Doppelschlag
(die Paare werden stets in
der Reihenfolge bezeichnet,
in welcher sie sich bei jedes¬
maliger Verwendung be¬
finden), das 3. Paar Imal
gedreht. Alsdann sticht
man dem Klöppelbriefnach
Abb. Nr . 4 die mit a,
b und o bezeichneten Ertra-
löcher ein, steckt in Loch
3, n, b und 4 eine Nadel/
hängt jeder derselben 2
Paar Klöppel an, macht
niit dem S. und k. Paar
1 Leineuschlag(siehe Abb.
Nr . 5 aus Seite 33 d. I .)
und dreht das S. Paar
2 mal. Nach rechts mit dem
k. bis 12. Paar Lcinen-
schläge, die Nadel aus Loch
4 gezogen und zwischen den
beiden lobten Paaren in
dasselbe Loch gesteckt, nach
links Lciucuschlägc mit dem
12. bis 6. Paar , die Nadel
in Loch5 gesteckt̂ letztere
geschlossen, das K. Paar
2 mal gedreht und nach
rechts Lcincnschlägc mit dem
7. bis 12. Paar . In Loch
k steckt man 1 Nadel, hängt
derselben4 Paar Klöppel
au , arbeitet mit diesen
die Hälstc einer Spinne
(siehe Abb. Nr . 8 und 9
auf Seite 38 d. I .) und
dreht jedes Paar 2mal.
Alsdann steckt man in Loch
7, o und 8 eine Nadel,
hängt den beiden ersten der¬
selben je 2 Paar , der
dritten 1 Paar Klöppel an,
arbeitet von links nach rechts
mit dem 17. bis 21. Paar

* Anmerkung . Das
sämmtliche zur Spitzenklöp-
pelci erforderliche Material,
das Kissen , dic Wickclmaschine,
die Klöppel , Klöppelbriefe : c.,
sind von Frau Sara Ras-
müssen , Kopenhagen , Frc-
driksbcrggade Nr . sowie von
C . A.S ch» bert , Berlin,Post-
straße Sl , zu beziehen ; anßcr-
dem führt die Firma Spiel-
Hagen und Comp ., Berlin,
Friedrichstr . 40 - , das Carton-
und das Carreau -Papier zur
Anfertigung dcrKlöppelbricfe.

Halbschlägc, zieht die Nadel aus Loch8, steckt sie zwischen den beiden
letzten Paaren in dasselbe Loch, schließt die Nadel und dreht das
21. Paar Imal . Mit dem 20. und 13. Paar 1 Halbschlag, die Nadel
in Loch9 gesteckt, letztere geschlossen, das 20. Paar Imal gedreht,
nach links Halbschläge mit dem 19. bis Ik. Paar , die Nabel in Loch 10
gesteckt, nach rechts in gleicher Weise mit dem IK. bis 13. Paar , die
Nadel in Loch II gesteckt, letztere geschlossen, das 19. Paar Imal gedreht,
nach links mit dem 18. bis IS. Paar , die Nadel in Loch 12 gesteckt,
nach rechts mit dem IS. bis 18. Paar , die Nadel in Loch 13 gesteckt,
dieselbe geschlossen, das 18. Paar Imal gedreht, nach links Halbschläge

Hr . I. Xlelä ans Seläenstolk nnä Sxltre.
IZosclir . : Vorder ». >l . Suxxl.

Xr . 2.

mit dem 17. bis IS. Paar . Rechts auf das Kissen legt man 1 neues
Paar , führt mit diesem und dem 21. Paar 1 Doppelschlag aus, steckt
die Nadel in Loch 14, legt wieder rechts aus das Kissen ein neues
Paar , arbeitet mit diesem und dem letzten der zuvor erwähnten Paare
1 Doppelschlag, schiebt denselben dicht an die Nadel nud dreht das letzte
Paar Imal , 1 Doppelschlag mit dem 22. nnd 21. Paar , das 21. Paar
Imal gedreht, * mit dem 21. und 20. Paar I Halbschlag, beide Paare
1mal gedreht, die Nadel in Loch IS gesteckt, letztere geschlossen, beide Paare
Imal gedreht; in gleicher Weise wird die Reihe vollendet, wobei man
jedoch die Nadel in das mit der solgendcn Zahl bezeichnete Loch zn

stecken und das 13. und
18. Paar mit zu verwen¬
den hat. Alsdann arbeitet
man mit den letzten 3
Paaren den Rand , wobei
die Nadel in Loch 18 ge¬
steckt wird und klöppelt in
zuvor beschriebener Weise
bis Loch 23. Mit dem
12. (Schußpaar) und 13.
Paar 1 Leineuschlag, die
iKadcl in Loch 24 gesteckt,
nach links Leincnschlägc mit
dem 13. bis 7. Paar , die
Nabel in Loch 25 gesteckt,
letztere geschlossen, das 7.
Paar Imal gedreht, mit
dem 8. und 9. Paar 1
Leineuschlag, das 8. Paar
Imal gedreht, Lcinenschläge
nach rechts mit dem 3.
bis 14. Paar , die Nadel
in Loch 2K gesteckt, gleiche
Schläge nach links mit dem
14. bis 3. Paar , die Nabel
in Loch 27 gesteckt, letztere
geschlossen, das 3. Paar
Imal gedreht, ikach rechts
mit dem 10. bis IS. Paar,
die Nadel in Loch 28 ge¬
steckt, nach links mit dem
15. bis 10. Paar , die Nadel
in Loch 23 gesteckt, letztere
geschlossen, das 10. Paar
2mal gedreht, nach rechts
mit dem I I. bis 17. Paar,
die Nadel in Loch 30 ge¬
steckt, nach links mit dem
17. bis II . Paar , die
Nadel in Loch 31 gesteckt,
dieselbe geschlossen, das II.
Paar 2mal gedreht, nach
rechts mit dem 12. bis 18.
Paar , die Nadel in Loch
32 gesteckt, nach links mit
dem 18. bis 12. Paar , die
Nadel in Loch 33 gesteckt,
dann nach rechts mit dem
12. bis 19. Paar , die Nadel
in Loch 34 gesteckt, letztere
geschlossen, das 13. Paar
2mal gedreht, nach links
mit dem 18. bis 12. Paar.
Nun sührt mau, mit dem
4. und 5. Paar beginnend,
die Löcherreihcn und den
Rand von Loch 35 bis Loch
41 in gleicher Weise, wie die
vorhin von Loch IS bis Loch
13 gearbeiteten aus und
klöppelt nach links Halb¬
schläge mit dem 9. bis K.
Paar , die Nadel in Loch
42 gesteckt, nach rechts mit
dem 6. bis 9. Paar , die
Nadel in Loch 43 gesteckt,
letztere, geschlossen, das 3.
Paar 2mal gedreht, nach
links mit dem 8. bis S.
Paar , die Nadel in Loch
44 gesteckt, nach rechts mit
dem S. bis 8. Paar , die
Nadel in Loch 4S gesteckt
und so fort bis zu LochXlelä ans Damast velonrs nnä Spitrorstokk.

Lesekr.: Vorder», d. Luxxl.
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Ar . 7 , Spitze . <Zrigiualgrö880 . (Hierzu Ar . 8—1V,>

Ar . 6 . Xlöxxelbrlek 2um Xru8at2 Ar . S. 9rigi >mlgrö88o. Ar . 13 . Vurdlnen -^ rrnnssement . tuwrru X' r . 42.>
vosziu : Vorder ». <1. Sllxxl ., Ar . VIII . ViZ, 28.

Ar . 10 . Xlöxxelbrlek ^nr Syit ?s Ar , 7. Vriginalgrv88s.

Ar . 4 . Xlöxxslkrlek . Vvrgrüssort . (iiu Ar . s und 5.) Ar . 9 . Xlöxxelbrlek . Vargrüosert . (2u Ar . 7 und 8.)

Nr . 7 —19 . Spitze.
Diese Spitze , welche Abb . Nr . 7 in Originalgröße , Abb . Nr . 8

vergrößert zeigt, wird mit Spitzcnzwirn Nr . 89 und mit 49 Klöppeln
gefertigt . Nachdem man den Klöppelbrief nach Abb . Nr . 19 herge¬
stellt und ihn auf dem Cylinder des Klöppelkissens bcsestigt hat , ar¬

beitet man die Spitze in gleicher Weise wie den Einsatz bis
zu Loch 9 und steckt nach Vollendung der Spinne in Loch
7, e und 8 eine Nadel , hängt den ersten beiden derselben
je 3 Paar , der dritten Nadel 1 Paar Klöppel an . Hierauf
klöppelt man mit dem 17. bis 23 . Paar Halbschläge , die

Nadel aus Loch 8 gezogen und zwi¬
schen den beiden letzten Paaren in
dasselbe Loch gesteckt, nach links gleiche
Schläge mit dem 23 . bis , 19. Paar,
* die Nadel in Loch 9 gesteckt, nach
rechts mit dem 19. bis 22 . Paar,
für das Picot am Außcnrand der
Zacke , 1 Doppclschlag mit dem 22.
und 23 . Paar , das 23 . Paar 5mal
gedreht , die Nadel über den Paaren

in Loch 19 gesteckt,
das 23 . Paar von
rechts nach links
um die Nadel ge¬
legt und mit die¬
sem und dem 22.
Paar 1 Doppcl¬
schlag, Halbschläge
nach links mit dem
22 . bis IS . Paar,
die Nadel in Loch
11 gesteckt, letztere
geschlossen, das 15.
Paar Imal ge¬

dreht , gleiche
Schläge nach rechts
mit dem 19. bis
22 . Paar , mit den
beiden letzten Paa¬
ren wird das Pi¬
cot, wie zuvor be¬
schrieben , ausge¬
führt , wobei man
die Nadel in Loch
12 zu stecken hat,

Ar . 12 . Xlslck SM5 lknelr . Xüelianoicbt ) Halbschläge nach
<2u Xr . 28., Sobnitt und Beeollr . : Rück »/ gg.

Ä. Luxxl ., kr . IX , I ' ig . 2?ab—12.

19. und 15. Paar , beide Paare Imal gedreht , Lcincn-
schläge nach links mit dem 15 . bis 9 . Paar , die Nabel
in Loch 99 gesteckt, nach rechts mit dem 9. bis 15. Paar,
die Nadel in Loch 79 gesteckt, letztere geschlossen, das 15.
Paar 1 mal gedreht , gleiche Schläge nach links mit dem
14. bis 7. Paar , die Nadel in Loch 71 gesteckt, nach
rechts mit dem 7. bis 14. Paar , die Nadel in Loch
72 gesteckt, letztere geschlossen, das 14. Paar 2mal ge¬
dreht , nach links mit dem 13. bis 6. Paar , die Nadel
in Loch 73 gesteckt und so fort . Hat man die Nadel
in Loch 75 gesteckt, so schließt man dieselbe, dreht das
5. Paar 2mal und klöppelt nach rechts mit dem 9. bis

12. Paar , die Nadel in Loch 79 gesteckt, nach links mit dem 12. bis 9. Paar , die
Nadel in Loch 77 gesteckt, letztere geschlossen, das 9. Paar 2mal gedreht , nach rechts
mit dem 7. bis 12. Paar . Mit dem 19. und 29 . Paar beginnend , arbeitet man
von Loch 73 bis 84 die LLcherrcihcn und den Rand , bann nach rechts mit dem
15. bis 13. Paar Halbschläge, die Nadel in Loch 85 gesteckt, nach links mit dem
18. bis 15. Paar , die Nadel in Loch 89 gesteckt, letztere geschlossen, das 15. Paar
2 mal gedreht , nach rechts mit dem 19. bis 19 . Paar , die Nadel im Loch 87 ge¬
steckt und so fort bis Loch 99 , die Nabel in dasselbe gesteckt, Halbschläge nach rechts
mit dem 17. bis 21 . Paar , die Nadel in Loch 91 gesteckt, letztere geschlossen, das
21 . Paar 2mal gedreht , 1 Halbschlag mit dem 29 . und 19. Paar , die Nadel in
Loch 92 gesteckt, letztere geschlossen, das 29 . Paar 2mal gedreht , Halbschläge mit
dem 19. bis 17. Paar . Mit dem 13 . bis 19. Paar führt man die Spinne aus,
wobei man die Nadel in Loch 93 zu stecken hat , arbeitet mit dem 19. und 17.
Paar 1 Halbschlag , die Nadel in Loch 94 gesteckt und klöppelt von Loch 94 bis 97
in gleicher Weise wie von Loch 19 bis 13. Alsdann arbeitet man mit den letzten
3 Paaren den Rand , wobei die Nadel in Loch 98 zu stecken ist , und wieder¬
holt vom

Spit -is . Vergrößert . <Nivr -u Xr . 7, o und 10.)

47 , die Nadel in dasselbe gesteckt, Halbschläge nach links mit dem 7.
bis 3. Paar , die Nadel in Loch 48 gesteckt, letztere geschlossen, das 3.
Paar 2mal gedreht , 1 Halbschlag mit dem 4. und 5. Paar , die Nadel
in Loch 49 gesteckt, letztere geschlossen, das 4. Paar 2mal gedreht und
nach rechts mit dem 5. bis 7. Paar . Mit dem 8., 9 ., 19. und 11.
Paar arbeitet man eine Spinne , wobei man nach der ersten
Hälste die Nadel in Loch 59 zu stecken hat und dreht nach
Vollendung der Spinne jedes Paar 2mal . Mit dem 7. und
8 . Paar 1 Halbjchlag , die Nadel in Loch 51 gesteckt, nach links
Halbschlägc mit dem 8. bis 5 . Paar , die Nadel in Loch 52 ge¬
steckt, letztere geschlossen, das 5 . Paar
2mal gedreht , in gleicher Weise nach
rechts mit dem 9. bis 9 . Paar , die
Nabel in Loch 53 gesteckt, nach links
mit dem 9. bis 9. Paar , die Nadel
in Loch 54 gesteckt, letztere geschlossen,
das 9. Phar 2mal gedreht , nach rechts
mit dem 7. bis 9 . Paar . Mit den
ersten 3 Paaren arbeitet man den
Rand , die Nadel in Loch 55 steckend
und sührt die .salzenden drei Löchcr-
rcihcn in bekannter
Weise aus ' , wobei
man die Nadel stets
in das mit der näch¬
sten Zahl bezeichnete
Loch zu stecken hat.
Mit dem 12. (Schuß¬
paar ) und II . Paar
1 Lcincnschlag , die
Nadel in Loch 95
gesteckt, nach rechts
Leinenschläge mit dem
11. bis 13. Paar,
die Nadel in Loch'
99 gesteckt, letztere
geschlossen, das 13.
Paar 2mal gedreht,
Leincnschlägc nach
links mit dem 17.
bis 19. Paar , die
Nadel in Loch 97
gesteckt, nach rechts
mit dem 19. bis 17.
Paar , die Nadel in
Loch 68 gesteckt, letz¬
tere geschlossen, 1 Xr . 11. Xlsick uns Inob . liücllanoiebt.
Leincnschlag mit dem si!u Xr . 2!>.) Itescdr . - Vorder », d. 8ui >>d.

Ar . 5 . Xlnsat ? . Originalgröße.

Ar . 3 . Xinsa,t2 . Vergrößert , sniorru Xr . 4—t!.>

(Uterru Xr . 3, 4 und 6.)
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Kr . 14 . dunste 2» Kur-
äinen oäer kartieren.

Kr . IS . dunste ^u Kur
äinen ockerkartieren.

bis 16. Paar , die Nadcl in
Loch 13 gesteckt und so sort
bis Loch 16 , die Nabel in
dasselbe gesteckt, dann Halb-
schliigc nach rechts mit dem
19. bis 29 . Paar , mit den
beiden letzten Paaren das
Picot , wobei die Nadcl in
Loch 29 zu stecken ist, Halb-
schläge nach links mit dem
22 . bis 19. Paar . Mit dem
12 . (Schuhpaar ) und 13.

12. bis 6. Paar , die Nadcl
in Loch 74 gesteckt, letztere
geschlossen, das 6. Paar 2mal
gedreht, nach rechts mit dem
7. bis 12. Paar . Nun ar¬
beitet man für die zweite
Halste der Zacke mit dem
19. und 18. Paar 1 Halb¬
schlag, die Nadcl in Loch 75
gesteckt, Halbschläge nach

MM » !» » » MMsaMWiiMM » «« !^ Ws

lisetlcieetce . Igatt - uml 3tie1stiell -3tielceroi . Vorrsicdnungon diorru (4 Itlatt ) tu Iiülürlielier (irvsso sincl / cc de/.iollsii gegen liinsendnug
vou II . 2 1 ti. 20 Kr . 9o . IV. ckurell ltio läniinistratlon lies I!!>2»r , IlerN » 811., 4. N»ke >>I»tx.

64 gesteckt, nach rechts mit dem 19. bis 16. Paar, , die Nabel in Loch 65 gesteckt und so sort
MDWM bis Loch 67 , die Nadel geschlossen, das 15. Paar 2mal gedreht , dann gleiche Schläge nach links

mit dem 14. bis 7. Paar , die Nadel in Loch 68 gesteckt, nach rechts mit dem 7. bis 14. Paar,'
die Nadel in Loch 69 gesteckt, letztere geschlossen, das 14. Paar 2mal gedreht , nach links mit

DEM ' dem 13. bis 6. Paar , die Nadel in Loch 79 gesteckt, nach rechts mit dem 6. bis 13. Paar , die
Nadcl in Loch 71 gesteckt, letztere geschlossen, das 13. Paar 2mal gedreht , nach links mit dem 12.
bis 5. Paar , die Nadel in Loch 72 gesteckt, letztere geschlossen, das 5. Paar 2mal gedreht , Leinen-
schlage nach rechts mit dem 6. bis 12. Paar , die Nadcl in Loch 73 gesteckt, nach links mit dem

Kr . 17. loilettenkissen . (nwruu Kr . 4ö un>I 40.>

Paar 1 Lcincnschlag, die Nabel in Loch 21 gesteckt, nach
links Lcincnschlägc mit dem 13. bis 7. Paar , die Nadcl
in Loch 22 gesteckt, letztere geschlossen, 1 Leinenschlag
mit dem 8. und 9. Paar , beide Paare Imal gedreht,
nach rechts Lcincnschlägc mit dem 9. bis 14. Paar , die
Nabel in Loch 23 gesteckt, nach links gleiche Schläge
mit dem 14. bis 9. Paar , die Nadcl in Loch 24 ge¬
steckt, letztere geschlossen,, das 9. Paar Imal gedreht,
nach rechts mit dem 19. bis 15. Paar , die Nadel in Loch
25 gesteckt und so fort bis zn Loch 39 , doch hat man
das 19. nnd II . Paar
bei Loch 26 und 23 je
zweimal zu drehen . Ist
die Nadel in Loch 39 ge- iMMnM
steckt, so arbeitet man
nach rechts Lcincnschlägc
mit dem 12. bis 18. Paar , » MWlW
steckt die Nadcl in Loch
31 , schlicht dieselbe nnd
dreht das 18. Paar 2mal,
dann gleiche Schläge nach
links mit dem 17. bis
12. Paar . ? cn folgen-
den Theil der Spitze führt
man von Loch 32 bis
Loch 61 in gleicher Weise
wie den Einsatz von Loch
35 bis Loch 64 ans . Mit I
dem 12. (Schnhpaar ) und I
II.  Paar  1 Lciircnschlag, » DMMkM
die Nadcl in Loch 62
gesteckt, nach rechts Leinen- .. (. l
schlüge mit dem I !, l m
17. Paar , die Nadcl in W» M - l
Loch 63 gesteckt, letztere M
geschlossen, das 17. Paar
2mal gedreht , nach links Kr . 29 . bluntsl uns roxs
mit dem 16 bis 19. ottoinuu . Vvrcieransieiit.
Paar , die Nadel in Loch

Kr . 18. Lelrülter 2U Kerronlrrg .va .ttvn , Kragen unä
blunselrsttell . keseblosson . (Ilior -u Kr . 5>0.> '

Dessin : Iluelee. (I. Suppl ., Kr . XII , I ' ig . 5)2.

rechts mit dem 18. bis 22 . Paar , mit den beiden letzten
Paaren das Picot , wobei man die Nadcl in Loch 76 zu
stecken hat , Halbschlägc nach links mit dem 22. bis 17. Paar,
die Nadcl in Loch 77 gestockt nnd so fort bis Loch 81 , die
Nadel geschlossen, das 15. Paar 2mal gedreht, gleiche Schläge
»ach rechts mit dem 16. bis 22. Paar , mit den beiden letzten
Paaren das Picot , wobei die Nadel in Loch 82 zn stecken ist,
nach links mit dem 22. bis 16. Paar , .die Nadel in Loch 83
gesteckt, letztere geschlossen, das 16. Paar 2mal gedreht,

 nach rechts mit dem
^

mit den beiden letzten
Paaren das Picot , wobei

Ml !MWWWWM  die Nadcl in Loch 84 ge-
stM wird , nach links
mit dem 22. bis 17.
Paar , die Nadcl in Loch

A .HWfW 'M » 85 gesteckt, nach rechts
mit dem 17. bis 22.

Ml/MM v.HiMx - Paar , mit den beiden
letzten Paaren das Picot,
wobei die Nadcl in Loch
86 zn stecken ist , dann
Halbschlägc nach links
mit dem 22. bis 17.
Paar . Mit dem 13.
bis 16. Paar führt man
eine Spinne ans , wo¬
bei die Nadcl in Loch
87 gesteckt wird , dreht
nach Vollendung der
Spinne jedes Paar 2mal,
arbeitet dann mit dem
17. und 16. Paar 1
Halbschlag nnd wieder¬
holt vom

Kr . 21 . kuletot aus -trag äoudls.
Kücliansidrt . <? I> Kr . av.)
Leselir . : li-üek^. ll. Zuxpl.Xr . 19 . Laxots aus Xasewuir.

Seknitt ' uinl Desclir . : Vvrckors. ä . S»i>i>I., Kr . V, kig . 2Z-d.



5^

»ä. l...v

sNe. 41 . 29 . October 1883 . 29. Jahrgangs ^Nr. 41 . 29. October 1883 . 29.- Jahrgangs

11r . 13 und 42 . Gindinen -Ärrangement.
Dessin : Vordcrs . d, Suppl ., Nr . VIII . Fig . 2«!.

DieGardincnshawls aus doru -farbeliem Gazclcincn «5ongrcß -CanevaS > hat mau am vorderen,
sowie ' am uutcreu Rande mit einer breiten Bordüre uud mit Spitze ausgestattet . Für erstere arbeitet
matt aus mittelstarkem loru -sarbenen Zwirn ciucu erforderlich brciteti Filetstrciscn , welchem mau
mit Berücksichtigung der verkleinerten Ansicht der Bordüre Abb . Nr . >2 au -Z gleichfarbigem Batist
geschnittene Dcssinsignrcn applicirt . Nachdem mau letztere dem Filetsoud aufgenäht hat . um
rundet man sie mit einem Faden farbiger Filoscllcscidc , welcher mit ilebersangstichen von seiner
Seide befestigt wird und verziert den Fond inmitten der Dcssinsigureu im point -russo . Die
Spitze am Außcnrande der Gardincnshawls wird in gleicher Weise hergestellt und mit Langncttcn-
stichen begrenzt.

Die Uebergardlncn sowie die obere
Draperie ans olivcsarbencm Plüsch
sind mit einer Bordüre und
mit seidener Franze aus-
gestattet . Für erstere -
überträgt man die Ilm - ' H
riiie des Trsiins " ach
Fig.  so  auf rothen

iiln -cior,
die Blumen und c.

pell - und dun 1

olivcia , denen,

uuck PalttäoiierHr . 22 — SS . Vesollsvliakts.

Nr . 27 . Hut uns Sammet.

Nr . 20 . Hut kür guuZe hl -rächen
Nosotrr . : Vorckors . ck. Kuppt.

Nr . 28 . Xleick uns Puob . Vorckeransiolit.
(llierr .n Nr . 12 .) Lotrnitt nnck Itosobr . Nnolrs.

ck. kuppt ., Nr . IX , Vig . 2?c>b—42.
Nr . 23 . Xleick aus Puvli . Vorckoransicllt.
( klioren Nr . 11.) Ilosolrr . - Vorckors . ck. kuppt.

Nr . 33 . Naubobeu

ans Sxitse nnä P -rnä.
Nosctrr . , Vorckors.

Nr . 32 . Naude ans

Spitze nnä Lauä.
tlZosotir . : Vorckors . ck. kuppt.

Xleick ans ^ .tlas uuck Silber ^ ase,Nr . 30 . Sertie - cke- bal aus Damast
Loliuttt nnck Doscbr . : Nüolrs . ck. kuppt.

Nr . 36 . Urmbauck ^ 1
ans ox ^ ckirtem Silber.

Nr . 37 . ürmbauck X?
init Päoberbalter ans 1»

Silber . IhL

Nr. 18. und 5V. Schalter zu
Hcrrcnllravattcii, Krägen und

Manschetten.
Dessin : Rücks. d. Suppl ., Nr . XII,

Fig . 52.
Der Behälter , welchen Abb . Nr . 50

geösfnet , Abb . Nr . IS geschlossen zeigt,
besteht aus dem unteren sonssletarligen
Theil , zur Ausnahme vom Kravattcn
geeignet , sowie ans zwei Behältern
zu Kragen und Manschetten , die in¬
einander geschoben werden : ersteren hat
man mit olivesarbencm Atlas , letztere
mit gleichfarbigem Plüsch bekleidet . Die
Verbindung beider Behälter deckt ein «
Cent , breiter , ersordcrlich langer Theil
ans olivesarbcnem Atlas , welchen man
mit Stickerei verziert : dieselbe wird nach
üebertragung des Dessins Fig . cks auf
den Stoss im Platt -, Stielstich und point-
russo mit verschiedenfarbiger Seide und

Nr . 34 nnck 3S,
Xrmbäucker

ans Nielcel.

und braunem , die Blätter aus hell - und dunkel-
olivcgrüncm Velvct , klebt sie dem Fond ans und
umrandet sie mit gelber seidener Schnur . Gleiche
Schnur begrenzt die Stiele , welche man mit
langen Stichen von brauner Seide in zwei
Nüanccn übernäht hat . Die applicirten Blumen
und Blätter sind im poiut -russo mit verschieden-
sarbiger Seide verziert , die Zweige mit bräun¬
licher Seide gearbeitet . Den Ansatz der Bor¬
düre deckt seidene Schnur . Zum Raffen der
Gardinen dienen breite Schlingen aus Plüsch,
die mit Rosetten aus gleichem Stoss abschließen.

ssi,o ? is

11r. 1K. Tischdecke.
Platt - und Sticlstich -Stickerci.

Die Tischdecke besteht aus vier guadratsör-
migen Theilen von weißer Leinwand , welche
man im Platt - und Stielstich mit Stickerei von
sarbigem Garn verziert . Für die Sprüche wählt

Xieick aus Xasebmir uuck Lammst . Rück - uuck Vorderansicht,
Desobr . : Vorckors . ck. Lllppl.

Nr . 43 uuck 41,
Nr . 33 . blautet aus rexs ottsmau , liüokausidit,
(liieren Nr . 20 .) Lcbnitt nnck Ilosebr . - Vorckors . ck.

Snxxl ., Nr . I , Vig . 1—I.

Nr . 38 . Xleick aus einkarbi ^ em uuck AS-
musterten Vollen stakt,

Iloeel -r . , Vorckors . ck. Kuppt.
Nr . 42 . Lorcküre auk Xiletkonä -reu nur Karckius Nr . 13 , Verlilo !nert,



Hr . 44 . Sxit ^ s ? u, Vusoke-
KeAkustüncks » . Nnünlni -boid.

^ Das Gestell des Fächers
Abb . Nr . SS ist ans gelblich

gebeiztem , mit Malerei in
Bronze » nd Silber aus-

gestattetem Holz ge-
sertigt und theils

mit sandfarbenem,
theils mit brau-
ncm Atlas bcklei-

det . welchen man
mit Malerei versieht.

Braunscidenc Schnur und
Quaste ans Seide und Cantille
vervollständigen den Fächer.

I ?r . 43 . Lvitea ?.n Väsede-

KegenZtüiicken . lünlivlurboit.

Goldfäden hergestellt und mit
Striscinlagc versehen . Zum ^
blnfnehmen des Behälters
dient ein mit Plüsch be
llcidctcr Bügel , welcher
einem Bronzclnops ^ ^ »
der Abb . cntsprc-
chend anig .'icho
den wird.

GrsellschaftiZ - und
üallfnchcr.

Das aus acht Stäben

Ar . 46 ^ 8olrinottvr
linx Ar . 17.

?1a .ttstieli-
^ Lticlceroi.

deren obere ' ^ ^

?Intt8tieü - nnck xoint - V
ru88L -8tiekerei.

^ besiegende
«bestell do7

WWWM ' L « ZZW !̂ Fächl '1-7 Abb.
« F MZZ nii - ans

-v' I s 8 « 8 Ä 88 schwarz polirtem
W >., 8 ^ Holz ist mit Goldcin-

' - l O« 8 läge verziert . Den vbe
^ desselben bat

KWDWMM man mit schwarzem Atlas
bekleidet , der vorher mit Sticke

LZ rei versehen ist. welche mit Flock
seide und Goldcantille ausgesührt

Si -r ovale Vallsächer Abb e' .' r ^WMslWWA ^ WWWN
Nr . 47 . mono ^ rainm . mit vergoldetem Griff ist mit weißen Ma-

Xreu ?8tieü -8tielc6r6i . raboutfedern überdeckt . Die eine Seite des - ^WMWMMlDM öK
selben ziert ein graugrüner Vogel mit Para-

diesvogelschweif ; der anderen Seite des Fächers ist ein kleiner ovaler Spiegel mit
Bronzerand eingelassen.

Der Fächer Abb . Nr . 24 hat ein mit Goldeinlage verziertes Gestell aus Eben-
holz , dessen oberer Theil mit schwarzem Seidcnreps bekleidet ist ; letzteren stattet man

vorher mit Ma-
lerei ans und bc-

i i 7 .
"w oberen Rande mit
einer Bordüre aus-
schwarzen und gelblichen ^
Federn.

Nr . 46 . Ve88in ^ n Nr . 17.

Nr . 48 . Non0Arn .niin.
Xi6U ? 8tieIi -8tieÜ6roj.

Nr . 51 . Nanäsolinli kür Aläüelien
von 5 — 7 Satiren . 8 tri erarbeit.Nr . 49 . I <ksexn1t.

W» » M .!2 » » » ^ » » I
» » » 77 7. .» » s7 .» » 77
» » » 777» m» 77 7-7
» » » . 7.7» rm>» . 7 .. .77
» » » 77 .» rici» . 7 .7. 71
» » » s7.7» LNNi>» » » » s» » » .» LiL>xLillczcz» l
» » » >WllXXXXL>» 77» » » - » czxxxxcz » ;-
» » » 77» L>XXXLIL>» 77.» » » s.» uxxxci»
» » » 77» rnnci» .i
» » » 7. . .acnia . i
» » » 77 77» rw>» 777 .i» » » » in»
» » » >7 . . » cm . . 7 -

» » » . 7 7 7 77» ss 7 M» 77 7
» » » s7 . .» » »» » » s .. . s» » 7 ' .1
»W» 77-l» cZ» 77-7-7.-7.-7-7-7-7 7-» >» » » » LZ» » » I
» » » 77 » uri » s7 7 77» -i-» sd. 7-M -.'.-» ->-» -.
» » » -77.» rnirz » » » » 7 7l» ; » s
» » » 7.» czr>xllcnncz» 7 M» «»
» » » s .» llXXXXI7I» 77 7.
» » » l--.» LIXXXX!7I» 77 7.7» 7 4-» '.
» » » 7Wr>XXXH!L,» 777» » s» 7» » » » cixxxci » . 7s s» : » 77
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Hr . 53 . Loräürc üu vcckon ctc . kilot -kuigürc . (ni

der zusammen zugcschürzt werden , in die nächsten 2 der zuletzt
gearbeiteten 10 Luftm . , dann 1 s. K . in die 4 . und 1 f. K.
in die 3 . der ersten 9 Lujtm . , S Lustin . , 1 dpi . <st . in die
zuvor gearbeitete einzelne dpt . St . , 2 Lnstm . , der 3 . der zuletzt
gehäkelten ^ 5 Lnstm . ang . , 7
Lnstm . , 1 dpt . St . in die zu¬
vor gearbeitete dpt . St . , 2
Lnstm ., der drittletzten der 7
Luftm . ang . , vom ^ wieder¬
holt . 2 .^ Tour : 2 f. M . in

gestrickt . Die Garnitur bildet ein 35 Cent , langer , 8 Cent,
breiter , zur Hälstc zusammengelegter Schrägstreisen aus leich¬
tem blauen Seidenstoff , welcher in Falte » gereiht und der
Manschette ans der Rückseite gegcngenäht ist , sowie auf der .Hand¬

fläche oberhalb der Manschette
eine Schleife aus jchmalcm
braunen Sammctband . Den
Handschuh beginnt man vom
unteren Rande apS mit einem

Hr . 56 . Scüürre kür Näckclreu
von 3 — S ckaürcn.

Luppt ., dir . II , I'' ig , 8—14.

Hr . SS . Laxoto uns Xascümir.
Scünitt und vosolir . : Vorckars . ck. Suppl ., Xr . VI , I ' itz. 24.

Stickerei verziert, welche im einfachen, sowie im ineinandergreifenden Plattstich und im
xoint -russa mit verschiedenfarbiger Flockseideausgeführt wird. Zum Auslege» eines
Buches ist an der Vorderwand des Lesepultes eine mit Plüsch bekleidete schmale Leiste
angebracht.

Dr. 51. Handschuh für Mädchen von 5—7 Jahren.
Strickarbeit.

Dieser Handschuh ist mit branner Strickseide und feinen Stahlstricknadcln

Hr . S7 . Sclrürae kür blä .(leben
von 4 — 6 ckaürcn.

Suppl ., Xr . IV , Vig . 20—22.

Hr . S8 . Doirrnüre.

ck. Lunpl ., Xr . VII , kig . 25.

die 6 . und 7 . der beim Be¬

ginn der 1. Tour gearbeite¬
ten 11 Luftm . , 3 Lnstm . , *
1 f. M . in die 3 . der vor
den nächsten St . befindlichen
3 Lnstm . , dann 3mal abw.
(abwechselnd ) 4 Lnstm ., 1 s.
M . in die drittfolgcnde M .,
2 Luftm . , 4 M . nach Abb.
Übergängen , 2 St . , deren
obere Glieder zusammen zn-
geschürzt werden , in die sol-
gendcn beiden M . , 2 Lnstm . ,
vom * wiederholt.

Für die Spitze Abb.
N r . 44 arbeitet mast aus
einem Anschlag von 11 M .,
die nächsten 7 M . Über¬
gängen , 3 St . in die sal¬
zenden 3 M . , 3 Lnstm . , 1
St . in die nächste M . , 5
Luftm ., die Arb . gew . ( Arbeit
gewendet ) , 3 St . um die
zuletzt gearbeiteten 3 Luftm . ,
5 Lnstm . , die Arb . gew . , 3
St . um die ersten beiden der
nächsten 5 Lnstm . , 2 Zustm . ,
I St . in die folgende Lnstm . ,
5 Lnstm . , die Arb . gew . , 3
St . um die nächsten s Luftm .,
* 1 Lnstm . , 4 je durch 3
Lnstm . getrennte St . um die
folgenden 5 Luftm . , 1 f. K.
in die aus die nächsten 3
St . folgende Luftm . , die Arb.
gew ., 3mal je k f . M . um
die folgenden 3 Luftm . , 1 f.
K . in die 1. der nächsten 3
St . , 3 Lnstm . , 3 St . um die
ersten beiden der nächsten 5
Lnstm . , 2 Lnstm . , 1 St . in
die folgende Lnstm . , 5 Luftm . ,
die Arb . gew . , 3 St . um
die nächsten 2 Luftm ., 5
Lnstm ., die Arb . gew ., 3
St . um die ersten beiden der
folgenden 5 Luftm ., 2 Luftm . ,
1 St . in die nächste Lnstm .,
S Lnstm . , die Arb . gew . , 3
St . um die folgenden 2
Lnstm . , vom * wiederholt.

föI,SI6 . iss

Nr. 49. Lesepult.
Das Lesepult ist mit knpscr-

sarbcncm Plüsch bekleidet und
kann in ersichtlicher Weise mit
Hilfe einer auf der Innen¬
seite des Bodens angebrachten
Stütze ausgestellt werden . Den
für die Vorderwand bestimmten
Plüschtheil hat man zuvor mit

Nr . 66 . ? aletot ans ckra ? ckouble . Voräcransicüt.
(Hieran Xr . 21 .) Hescdr . : Dllolrs . ck. Suxxl.

Nr . 61 . NIcick ans Sammet nnck ViAoAue-
Stotk . IZescbr . : lindes , ck. Luxpl.

Nr . 62 . kalotot kür Nlääcüen von

8 — 16 Satiren . Resodr . : Rüeks . 6 . Suppl.

Nr . SS . Sctrlrttsclinli»
tascüs.

Anschlage von 224 M . ( Ma¬
schen) und arbeitet stets in
der Rundet 1. bis 3 . Tour:
Stets abwechselnd 7 R . ( Ma¬
schen rechts ) , 7 L. ( Maschen
links ) . 4 . Tour : * S R . ,
2 N . zus . gcstr . (2 Maschen
rechts zusammen gestrickt ) , 5
L. , 2 L. zus . gcstr . ( 2 Maschen
links zusammen gestrickt ) ,
vom * wiederholt . 5 . bis 7.
Tour : Stets abwechselnd 6
R . , 6 L. 8 . Tour : « 4
N . , 2 N . zus . gcstr . , 4 L.,
2 L. zus . gcstr . , vom " wieder¬
holt . 9 . bis 11 . Tour:
Stets abwechselnd 5 N . , 5
L. 12 . Tour : * 3 R . , 2
N . zus . gcstr . , 3 L. , 2 L.
zus . gcstr . , vom * wieder¬
holt . 13 . bis 15 . Tour:
Stets abwechselnd 4 R . , 4
L. 16 . Tour : " 2 R . , 2
R . zus . gcstr . , 2 L. , 2 L.
zus . gestr . , vom " wieder¬
holt . 17 . bis 19 . Tour:
Stets abwechselnd 3 N . , 3
L. 20 . Tour : " 1 N ., 2
N . zus . gcstr . , 1 L. , 2 L.
zus . gestr . , vom * wiederholt.
21 . und 22 . Tour : Stets

abwechselnd 2 N . , 2 L. 23.
Tour : Stets abwechselnd
umgeschlagen , 2 R . zus . gestr.
Hiermit ist die Manschette
vollendet . Alsdann strickt-
man für den Handtheil die
24 . bis 106 . Tour ganz
rechts , doch hat man für die
3 Nippen aus der oberen
Handfläche , von denen die
mittlere eine gerade Linie,
die zu beiden Seiten befind¬
lichen schräge Linien bilden,
in der 40 . und 41 . Tour
die 18 . M . , in der 44 . und
45 . Tour die 17 . und 19.
M . , in der 48 . und 49.
Tour die 16 . , 18 . und 26^
M . , in der 52 . und 53.
Tour die 15 . , 18 . und 21.
M . , in der 56 . und 57 . Tour
die 14 . , 18 . und 22 . M.
links zu stricken und so fort
in jeder britt - und viert¬
folgenden Tour bis zur 93.
Tour einschließlich . Für den
Daumenkeil hat man in
der 32 . Tour die 37 . und
39 . M . links zu arbeiten.



IM . 41. 29. October 1883 . 29. Jahrgangs

der Runde , doch hat man in der 2., 3. und 4 , Tour au der,
der inneren Handfläche zunächst befindlichen Seite der 6 neu

aufgelegten und der 6 aufgc-
nominellen M . je 1 M.

abzunehmen ; bann
wird der Finger zu-

gespitzt. Der Mit-
telfingcr wird wie

dtt eben be-
schriebene Fiu-
ger nur etwas
länger und
' einige M.
weiter gcar-

vou der 34 . Tour an Zunehmen auszuführen und zwar
strickt man in letzterer aus der 38 . M . 1 R ., 1 L., dann
in der 38 . Tour aus jeder
M . des vorigen Zunch-
inens gleichfalls je 1

nehmen bis zur

Zwischen-

»r . 63 . « ut
uns ? IIn . ^

Suxpl , ^

tourcn , so daß der M / s
Keil 18 M . ' breit
ist ; außerdem ist
zu bemerken , daß
an jeder zwcitfol - > M

gcndcu Tour zu MW MMÄ
beiden Seiten des / A.K«
Keils je die bc- l " >

grenzende M . links M
zu stricken ist. Hat
man nach der letz-
tcn Zunchmetour
noch 4 Tourcn gc- ^ gz ^ Null aus ? 1üsck.
strickt , >0 nimmt IZesclir, : lillcles , ck, Suppl,
man die 18 M.
des Keils auf besondere Nadeln , die andern M . des
Haudthcils einstweilen unberücksichtigt stehen lassend,
legt aus eine dritte Nadel 8 M . neu auf , arbeitet auf
diesen 26 M . sür den Daumen in der Runde 36 Touren
in unveränderter Majchcnzahl , worauf man denselben
zuspitzt , indem man zunächst in der folgen¬
den Tour in regelmäßigen Zwischcn-
räumcu Smal je 1 M . abnimmt
und in jeder zwcitsolgcndcn
Tour au der gleichen Stelle
je 1 Abnehmen aus - W Aich /.M
führt . Alsdann ar-
bcitet man den Hand-
theil weiter , wobei v i
man jedoch zu 1
den noch unbc - ^
rücksichtigt ftchcn
gebliebenen M.
die noch freien

Glieder der 3 - M
neu ausgelegten j.
M . des Daumens
autzunchmcnund
3mal in jeder ' , lM ^ kWWlWi

drittsolgcndcn 'IÄ . ;>! 'MMP
Tour je am Au - H
sang und Ende / l

dieser 8 M . 1 MWMÄ'
M.  abzilnchmcn « UilWnv^
hat . ?!ach Voll¬
endung dcsHand-
theils beginnt
man den kleinen i
Finger , sür wel- :
chcn man die l
ersten und letz- »
tcn 8 M . der -I
Tour auf bc- ^
sondere Nadeln ^
sammelt , 6 M . -»
auf eine 3. Nadel «
neu auflegt und W
dann auf diesen W
22 M . 30 Tou - U
reu in der Runde -U
strickt , doch hat H
man in der 3. M
Tour zu beiden
Seiten der aus - N
gelegten 6 M . M
je 1 M . abzu - W
nehmen ; dann W
wird der Finger W
in der Weise des W
Daumens zuge¬
spitzt. Für den
vierten Finger W
nimmt man die
freien Glieder der W
6 neu ausgclcg- M
teu M . des klei- M

neu Fingers , W
bann zu beiden W
Seiten derselben W
von der äußeren
Handfläche 8 M.
und von der in - W
ncrcn Handfläche s
7 M . auf be¬
sondere Radeln,
legt 6 M . neu
auf und strickt
auf diesen 27 M.
38 Tourcn in

Xr . 64 . Luxoto-
but uns Spitzen-
stolk uuck Sxitso.

beitct . Auf den
übrigen M . des
Haudthcils und
den noch freien
Gliedern der sür
den Mittelsinger
ausgelegten 6 M.
arbeitet man den
Zeigefinger in
gleicher Lange

wie den 4.
Finger.

Hr . 66 . blukk uns ? 1üsob.

111'. 59 . Schlittschnhtnschc. (D . R. P .)
Für die Schlittschnhtascherichtet man ans dunkelgrünem

Tuch s je 10 Cent , lange, 17 Cent, breite, aus hellbraunem
Ledcrtnch als Futter zwei je UN Cent, lange, in Cent , breite
Theile her und schrägt dieselben am unteren Rande , sowie
an den Längensciten in ersichtlicherWeise ab. Alsdann vcr-

sieht man den sür die Außenseite bcslimmtcn
Tnchtlicil mit Stickerei , welche mit

verschicdensarbigcr Seide im Stiel-
und Plattstich , sowie im gewu».

denen Langncttenftich ausge-
iührt wird , Hierauf rer-

bindet man die Tuchtheilc
- mit Ausschluß des obc-

2^ NwMi Randes miteinan»

der, verswht diê Ta-

^ ^ K̂ ll̂ v ^ lrx seile um , durch-
V. steppt die doppelte

1- Tu V ' Stofflage sür einen
4 .,,M X-. 4. Zug  und leitet

j durch denjelbcn
il grnnscidcnc

Schnur , Für den
II Bügel ist ein ll»

/Ml » >' ! vz langer , S
j pn Cent , breiter

Mo V s oh Strcijcli aus Tuch
1 M > ' in doppelter Stoff-

^ l erforderlich,
V welcher der Tasche
V eingesetzt wird.

Hr . 68 . ? aletot kür Ikuubeu vou 3 — S ckaüren

big , 4Z— 17,

Hr . 67 . Xlolä kür kckilckebenvou
4 — 6 ckubreu.

Leselir . : Ztilabs. ü. Zuxpl.

Le)ugs-
qncllrii.
Modc - Bazar

Gcrson Und
Comp, : Abb . 1,
Z, S0, S1, SS, SV,
so , 5S, oo , os , 01,
07 «8,

Bonwitt u.

Littaucr , Bch-
renstr , S0- : Abb.
11 , IS , S8, 20.

A , Müller,
Leipzigcrstr , SS:
Abb . S0, S7,

D , Perga¬
ment er , Leipzi¬
gcrstr , 1« : Abb , S7

C , Sauer¬

wald , Leipziger-
straffe S0 : Zlbb,
SS—SS, ZI —S7.

E , Lcseber,
Ulitcr den Linden
10 : Abb , SZ.

I . Lestow,
Leipzigcrstr . 117 :
Abb , SS.

F , VogtS » ,
Comp, : Franzö¬
sischeste, 13 : Abb,
IS,

L , Rhodc,
Markgrascnstr , o:
Slbb , 11, IS,

O , Krappe,
Lcipzigerstr , ISg:
Abb , 18 , 10 , S0,

Th .' Lind-
ncr , Poststr , S:
Abb , S1,

Fr , H , Boff.
Wilhclmstr , SS:
Abb , SS.

Wri«°ru

Hr . 71 . lZeeellseliaktsIrleick aus satin
merveillönx uuck Sxltss.

Hr . 72 . cieoellseitaktgüleick aus Ä,tlas
uuck ^ einnstsrter Seickeu^ uso.

Dosabr . : Itüoks . ck. Luppl.

Hr . 70 . Eesellseitaktslcleick aus Xaeeliinir
uuck ^ tlus . Lobnltt uncl Lesabr . : Vorckors.

<1, 8uppl, . Xr , III . 15—10,

Hr . 69 . KeLellsoltaktsstlkick aus
Ssickoustotk uuck Ltlber ^ ans,

Hierbei ein Supplement,  Schnittmuste r zu Abb. Nr.  12 , 19, 20, 28, 30, 39, 55—58,  63,  70,  sowie die Dessins zu Abb. Nr.  13 , 18  und  so  enthaltend. III.
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